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Adorf – Die Sportstunden
dienstags und freitags von
Gertrud Bienert im Dorfge-
meinschaftshaus fallen bis
auf Weiteres aus.

Heringhausen – Der Silber-
haarclub trifft sich am morgi-
gen Mittwoch um 14.30 Uhr
im Haus des Gastes. Katja
Weidmann wird mit einem
Vortrag über das Thema
„Letzte Hilfe“ den Nachmit-
tag mitgestalten. Gäste sind
willkommen.

Rhenegge – Landfrauen: Am
Mittwoch, 17. April, um 19.30
Uhr im DGH zeigt Dieter
Schwalm Fotos „Rund um
Rhenegge“. Gäste sind will-
kommen. Das Muttertags-
frühstück ist am Samstag, 4.
Mai, um 9.30 Uhr im DGH.
Anmeldungen bitte unter
Tel. 5316.

Sudeck/Rhenegge – Der Ge-
meindenachmittag findet am
Donnerstag, 11. April, um
14.30 Uhr im DGH in Sudeck
statt. Er wird von Katja Weid-
mann mit einem Vortrag
über das Thema „Letzte Hil-
fe“ mitgestaltet. Gäste sind
willkommen.

DIEMELSEEVorfahre stammt aus Schweinsbühl
Zum Jubiläum wird Familienbuch erneuert – Niederländer hat Ahnen ermittelt

in Schweinsbühl vermerkt.
Die vorherigen Eintragun-

gen weisen Personen aus, die
sich unter anderemnach Len-
gefeld und Rhena verändert
haben. Zuletzt könnte die Fa-
milie Klaucke in Schweins-
bühl, in der heutigen Deisfel-
der Straße, einen Hof beses-
sen haben. Es könnte sich um
die Hofstelle Schäfer-Megges
gehandelt haben.

» ARTIKEL UNTEN

2002 wird erstmals 1641 ein
Christian Kloke erwähnt. Da-
nach tauchen die Namen
Klogk, Klaugk, Kloke, Klocke,
Klocken und zuletzt Klaucke
auf. Die Verbindungen lassen
erkennen, dass es sich um ei-
nen Familienstamm handelt.
Der zuletzt geborene in

Schweinsbühl war ein Hein-
rich Ludwig Christian Klau-
cke am 3.3.1851. Nachfol-
gend ist kein Klaucke mehr

schichtsbuch gewünscht.
Zur Familie Klaucke in

Schweinsbühl ist noch etwas
zusätzlich auszuführen. Wie
schon berichtet, können sich
die Namen aus den frühen
und von verschiedenen Pfar-
rern protokollierten Eintra-
gungen in den Kirchenbü-
chern auch in der Schreib-
weise geändert haben.
Im Schweinsbühler Orts-

sippenbuch aus dem Jahr

terin in der niederländischen
Provinz Friesland. Unter der
Nummer 314 im Ortssippen-
buch aus dem Jahr 2002 ist
mit der 4 Joh. Klocke geb.
11.11.1770, geheiratet 1790
in Holland vermerkt. Es ist
davon auszugehen, dass bei
der Übertragung des Namens
ein Fehler unterlaufen ist
oder die seinerzeitigen Auf-
zeichnungen nicht eindeutig
waren. Bei der Person han-
delt es sich um Johann Chris-
toph Klaucke der am 11. No-
vember 1770 in Schweins-
bühl geborenwurde und erst-
mals 1790 in Assen/Nieder-
lande registriert wurde. Er
heiratete im November 1800.
Der Auszug aus dem Ortssip-
penbuch mit den darauffol-
genden Daten 315 von Klau-
cke (Lückel) und die Aufzeich-
nungen von Jaap Gordyn und
Werner Klaucke beweisen
dies eindeutig.
Die Geschichten über Jo-

hann Christoph Klaucke und
dessen Vorfahren Georg hat
Werner Klaucke übermittelt
und zur Veröffentlichung,
bzw. Eintragung ins Ge-

VON KARL-FRIEDRICH TRACHTE

Diemelsee-Schweinsbühl –
Schweinsbühl kann auf eine
1000-jährige Geschichte zu-
rückblicken. DieDorfgemein-
schaft möchte aus diesem
historischen Anlass im kom-
menden Jahr eine Jubiläums-
feier ausrichten. Das Festwo-
chenende findet am 3. und 4.
Mai 2025 statt.
Geplant ist auch, das im

Jahr 2002 herausgegebene
Geschichts- und Familien-
buch neu zu gestalten. Der
Geschichtenteil wird auch
mit den Aufzeichnungen von
Werner Klaucke aus den Nie-
derlanden bereichert.
Bereits im Jahr 2011 kames

zu einem ersten Kontakt mit
einem Nachfahren der Fami-
lie Klaucke, Jaap Gordyn, aus
Leeuwarden im Niederländi-
schen Friesland. Nach dem
ersten Telefongespräch wur-
den auch schriftliche Auf-
zeichnungen ausgetauscht.
Die Aufzeichnungen von
Herrn Gordyn bestätigen
auch die Eintragungen im
2002 fertiggestellten Ortssip-
penbuch von Schweinsbühl.
2023 kam überraschend

Werner Klaucke aus Assen in
den Niederlanden zu Besuch.
Er hatte über einen längeren
Zeitraum nach seinem Ah-
nen aus Deutschland gesucht
und Schweinsbühl als den
Geburtsort von Johann Chris-
toph Klaucke ausgemacht.
Ihm wurde von dem vo-

rausgegangenen Kontakt mit
Jaap Gordyn berichtet. Dieser
war Klaucke nicht bekannt.
Aufgrund der Aufzeichnun-
gen von Jaap Gordyn und
Werner Klaucke ist nun ein-
deutig davon auszugehen,
dass beide ihren „Ursprung“
in dem Auswanderer aus
Schweinsbühl zu suchen ha-
ben. Ob es sich seinerzeit um
einen Soldaten des Fürsten-
tumsWaldeck oder um einen
Auswanderer handelte, der
vielleicht nach Amerika woll-
te, ist nicht mehr zu ergrün-
den.
In dieser Zeit warMarie Lui-

se vonHessen-Kassel Statthal-

Nachkommen eines Auswanderers: Werner Klaucke (Mitte) aus Assen in den Niederlanden mit seinen beiden Söhnen
Sonny und Joy. FOTO: PR

Vater von Werner Klaucke: Geert Klaucke (1927-2000) kurz nach dem Krieg im Zentrum
von Assen in den Niederlanden. Mit dem Lastenrad von Albert Heijn bringt er Lebens-
mittel zu den Kunden. FOTO: EIGENTUM VON WERNER KLAUKE

Geschichte der Brüder Georg und Adam Klaucke

Henkeler verheiratet war.
Adam, der ebenfalls in
Schweinsbühl lebte, wurde
um 1640 geboren, was auch

aus den Geburtsdaten seiner
Kinder hervorgeht. Sie hatten
drei Kinder: zwei Mädchen
und einen Jungen. Anna Ca-
tharina (1668-1668), Johann
(Friedrich?) Jacob (1669-1673)
und Anna Gertraut (1672-?).
Anna Catharina und Johann
Jacob starben als Kinder. lch
weiß nicht, wann Anna Ger-
traut starb.
Den kirchlichen Genealo-

gien zufolge wurde Adam in
der Nacht vom 6. Juni 1673
zwischen den Dörfern Eimel-
rod und Schweinsbühl von
den Franzosen ermordet. Sie
suchten fünf Tage lang nach
ihm. Dann wurde er schließ-

lich tot aufgefunden und be-
graben. Adams Frau Marga-
retha war vier Monate zuvor
gestorben. Der Priester ver-
wendete bei ihrer Beerdigung
folgenden Text: ,,Oh Herr;
hohlt jetzt die hände davon,
es ist genug!“
Doch damit nicht genug,

denn vier Monate später wur-
de Adam ermordet und zwei
Monate später starb ihr Sohn
Johann Jacob. lch gehe davon
aus, dass Georg und sein Sohn
Matthias die Vorfahren von Jo-
hann Christoph Klaucke sind,
der nach Assen/Niederlande
zog und somit auchmein Vor-
fahre ist.

er auch im Kirchenbuch ein-
getragen. Georg hatte auch
einen jüngeren Bruder,
Adam, der mit Margaretha

VON WERNER KLAUCKE

G eorg Klaugh (wahrschein-
lich falsch geschrieben)

lebte vor etwa 400 Jahren in
Schweinsbühl, Hessen.
Schweinsbühlwar einederRe-
gionen, die mit dem damals
auf dem europäischen Konti-
nent tobenden 30-jährigen
Krieg zu tun hatten.
Georg war mit Ana Elisa-

beth Herrici verheiratet. Sie
hatten mindestens drei Kin-
der zusammen. Den Geburts-
daten seiner Kinder zufolge
dürfte Georg um 1635 gebo-
ren worden sein. Der älteste
{Sohn} hieß Matthias, so ist

Auszug aus dem Ortssippenbuch von Schweinsbühl. FOTO: PR

VfL Adorf bietet
Jumping-Kurs auf
Trampolinen an
Diemelsee-Adorf –Wer auf der
Suche nach einem neuen Be-
wegungsangebot ist, ist beim
VfL Adorf genau richtig: Der
Verein startet für seine Mit-
glieder einen neuen Kurs im
Bereich Jumping auf den neu
angeschafften Mini-Trampo-
linen an. Das Training auf
dem Trampolin mit Halte-
stange enthält Elemente aus
dem klassischen Aerobic und
besteht aus langsamen und
schnellen Sprüngen, die zu
Musik ausgeführt werden.
Das fördert nach Angaben

des VfL Adorf nicht nur Fit-
ness und Gesundheit, son-
dern macht auch noch Spaß.
Es ist ein ganzheitliches Trai-
ning, das viele positive
Aspekte enthält: Es verbes-
sert die Ausdauer, stärkt die
Muskulatur und den Gleich-
gewichtssinn, trainiert die
Koordinationsfähigkeit und
die Beweglichkeit. Jumping
bietet ein optimales Herz-
Kreislauftraining, regt das
Lymphsystem an, ist gelenk-
schonend und kann vor Rü-
ckenschmerzen schützen.
Bei dem Ganzkörpertraining
werden rund 400Muskeln be-
ansprucht.
Grundsätzlich eignet sich

Jumping Fitness für jeden (au-
ßer Schwangere und Men-
schen mit Herzschrittma-
cher). Das Springen und die
Schrittkombinationen lassen
sich leicht erlernen und die
Intensität kann langsam ge-
steigert werden. Es ist sowohl
für Einsteiger als auch für
Fortgeschrittene geeignet.
Der VfL bietet eine Schnup-

perstunde am Mittwoch, 10.
April, um 18.30 Uhr in der
Dansenberghalle in Adorf an.
Interessenten können ein-
fach vorbeikommen und
Spaß haben.
Die acht Wochen dauern-

denKursewerden abMontag,
15. April, und ab Mittwoch,
17. April, jeweils um 18.30
Uhr starten. Die Kursgebühr
beträgt 30 Euro. Pro Kurs ste-
hen zehn Plätze zur Verfü-
gung. Wer Fragen hat oder
sich zu einemKurs anmelden
möchte, kann sich bei Ann-
Katrin Heine unter Tel. 0151-
27049173 informieren. red

Fußball-AG bei Regionalentscheid erfolgreich
Großer Jubel an der Paul-Zimmermann-Schule in Korbach – Landesentscheid in Marburg

und alle Teilnehmer waren
extrem stolz auf den erreich-
ten 2. Platz, wodurch die Teil-
nahme am Landesentscheid
am 11. Juni in Marburg gesi-
chert ist. Bei der Teilnahme
am Landesentscheid treten
die besten Mannschaften aus
ganz Hessen gegeneinander,
um sich für das Bundesfinale
in Berlin zu qualifizieren. red

durch ließen sich die Fußbal-
ler aber nicht entmutigen, sie
gingen in ihrem letzten Spiel
gegen die August-Fricke-
Schule nochmal richtig an ih-
re Grenzen und schossen die
Paul-Zimmermann-Schule in
der letzten Minute zum hart
umkämpften 2:1-Sieg.
Das Ergebnis konnte sich

anschließend sehen lassen

schossen 7 Tore. Es folgte ein
hart umkämpftes Spiel gegen
die Paul-Moor-Schule aus
Wehretal, welchesmit einem
verdienten Unentschieden
endete. Die Käthe-Kollwitz-
Schule aus Hofgeismar
bremste die Paul-Zimmer-
männer anschließend mit ei-
nem verdienten 3:0 -Sieg ein
wenig in ihrer Euphorie. Da-

Losgefahren waren die
Schüler und ihre Betreuerin-
nen mit dem Ziel, einen tol-
len und sportlich fairenWett-
bewerb zu erleben.
Gleich im ersten Spiel ge-

gen die Karl-Preising-Schule
aus Bad Arolsen setzten die
Spieler der Paul-Zimmer-
mann-Schule Korbach ein di-
ckes Ausrufezeichen und

Korbach – Die Fußball-AG der
Paul-Zimmermann-Schule aus
Korbach hat den 2. Platz beim
Regionalentscheid für Schu-
len mit dem Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung in
Bad Hersfeld belegt. Das ist
das beste Ergebnis, das die
Mannschaft seit der Teilnah-
me an dem großen Turnier
jemals erreicht hat.


